
ST. JAKOB  IN  ST. GALLEN 

 

Im Zug der Klostergebiets-Erweiterungen stifteten die St. Galler Äbte im 12. Jh. kleine 

Bethäuser zu Ehren der Jakobsheiligen St. Fides und St. Leonhard, vor allem aber 1191 die 

Kapelle zu St. Jakob. 1318 wird dort erstmals von einer Inklusin berichtet, später von 

weiteren Beginen / Feldnonnen. 1485 wird ein Kaplan erwähnt, der in der 

„Armsünderkapelle“ nahe beim Hochgericht Dienst tat. In der Reformation wurde die St. 

Jakobskapelle verlassen und verwüstet, 1529 darin ein Ziegelofen errichtet. 

1210 wurde in der Spiservorstadt, heute Linsebühlstr. 15, das „Seelhaus“ = Fremdenspital 

gestiftet  für kranke auswärtige Bedienstete, auch als Pilgerherberge genutzt, später für 

wandernde Gesellen, Bettler, arme Reisende; auch Gebäranstalt bes. für uneheliche Geburten. 

Ab 1820 Fremdenspital Wassergasse 22, 1858 von Ortsbürgergemeinde an Politische 

Gemeinde übergeben, seit 1867 Neubau „Gemeindekrankenhaus“ = heute Kantonsspital Haus 

01. 

1465 wurde in der Stadtkirche St. Laurenzen am südlichen vordersten Pfeiler ein St. 

Jakobsaltar errichtet, dazu eine Kaplanei-Pfründe. Diese wurde immer wichtiger: 1504 

waren neun Priester angestellt, 1507 versprachen drei Ablassbullen aus Rom 100 Tage 

Nachlass von Sündenstrafen für alle, die diesen Altar „zieren, verehren, besuchen, äufnen“. 

Poeschel Kunstdenkmäler SG / Stadt StG I:  100, 116, 119; Ehrenzeller 142. 

1690 liess der reformierte Stadtbürger Jakob Schlappritzi an seinem Haus Kugelgasse 8 den 

berühmten Kugel-Erker anbringen: Herakles trägt die Weltkugel, türkische Galeerensklaven 

(angekettet, mit Schnurrbärten und Turbanen) stützen den Erker, auf den Tafeln 

unternehmungslustige Weitreisende: ein Jakobspilger (Namenspatron) und ein Krieger. 

Poeschel 324 

Von 1720 stammt die Jakobsstaue im Altargiebel des Frauenklosters Notkersegg. Poeschel 

215. 

Josef Wannenmacher aus Württemberg malte 1764-66 im Chordeckengemälde der 

Münsterkirche im 3. Seitenjoch links 6 Apostel, darunter Jakobus mit Pilgerstab, Beutel und 

Schwert. 
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